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den Bantugebieten . Das aber wissen wir , daß er , wie ergeographischdasUbergangsgebietzwischendentremenderWüsteunddestropischenKüsten-(oderwald-Bandesbildet,auchethnographischeinsolchesist,namentlichgewesenist.YölkerwelleaufYölkerwellefluteteüberihnhin.DurchErscheinendesdrittenvolk-lichenHauptelementes:EinwanderervonNicht-Negerrassenbzw.-StämmenhathierimSudaneinethnischerAusgleichstattgeFunden:unddasErgebnisdiesesethnischenAusgleichesistdas,waswirheutealsSudannegerbezeichnen,wovondiezweitegroßevolklicheHauptgruppeinKameruneinBruchteilist:alsostrenggenommeneinMischvolkoderMischvölker.

 Auch über das „ Wann ? “ der ersten Besiedelung desSudanherrschtvölligesDunkel;überdieAnzugsrichtungdererstenBewohner:adhucsubjudicelisest.FüreinesolcheausOstensprechenmancheMomente(derzoseFoureauistdavonüberzeugt);anderewiederglauben,daßauchhierobeneinstdieBanturassegesessenhat;unddieseAnnahmewirdinsbesonderevonderLinguistikgewichtigunterstützt.UmdieZeitdesIslamgründers,desProphetenMohammed,alsoum600n.Chr.,erscheintderersteNameeinesNegerstammesimmittlerenSudan:dieSsooderSseu(mitjedenfallszahlreichenstämmen),welchedamalsbereitsalsmächtigesVolkdasganzeGebietdesnachmaligenBornubesaßenundinmehrereKönigreichegeteiltwaren.DiesekönnenwirsomitmangelsweiterzurückreichenderKundealsdieerstenBewohnerdieserLänderundindiesemSinnealsdieUreinwohnerdesmittlerenSudanbetrachten.

 Ungefähr zur selben Zeit , in jener Periode eineswaltigenRingensunterdenarabischenYolksstämmen,bildetesichöstlichundnördlichdesTsadeeeintigesReichausallmählichausNordafrikaundderharanachdemSüdengewandertenStämmen(licharabischenYolksbestandteilen:Tèda,Tübu,Bärdoaundandere),ausbereitsvorhandenenälterenAnsiedlern,(denKanémbu,gleichfallsausdemNordeneingewandert1)undauszweifelsohneauchhierschonsitzendenwohnern(vondenenaberjedeKundefehlt)indemdasheutigeKanembildendenGebiete,alsoimöstlichenSudan.DenHauptaufschwungdanktdiesesKanemreichderEinführungdesIslam—derüberhauptüberallundganzbesondersimSudanalseinmächtigessierendes,staatenbildendesundkulturbringendesAgenssicherwiesenhat—etwagegenEndedes4.dertsnachderHedschra.Diereichen,fruchtbarenstreckenwestlichundsüdlichdesTsadseeslocktendieKanemherrscher,derenLandjawohlimVergleichzurWüsteschonbesserwar,aberdemmittlerenSudanmitseinenpflanzlichenundtierischenNaturschätzenweitnachstand.

 Der Sudan spielt eben in der YölkergeschichteZentralafrikasfastdiegleicheRollewieItalienindereuropäischen:wiediesesSonnenlandimSüdenEuropasmagischGotenundGermanen,StammaufStamm,überdieAlpenzog,solocktederreicheSudanStammaufStammderWüstenvölkerinseinegesegnetenGefilde.UnddawiedortzumVerderbenderfremdenderer.DawiedorterlagendienordischenVölkerdemKlima;zummindestennahmesihnenSpannkraftundEnergieundverweichlichtesie—imSudankamnochdieVermischungmitdereingesessenenNegerbevölkerungdazu,die,sobaldsieeinenzugroßenUmfang,einenzuhohenGradannahm,rettungsloszurDekadenzderwandererführteundführt.DurchdieJahrhundertebis

 ' ) Das zeigt der Name Kanembu : Kanem = Land desSüdens.DiesenNamenkonntennurBewohnergeben,dieselbsteinstnördlichdavonsaßen.

zum heutigen Tage immer wieder dasselbe Bild : fremde ,geistigundkörperlichhochstehendeVölkerbringenturundLebenindieträgeMassederNeger,dielingsmischvölkerzeigennochglücklicheVerbindungdergutenEigenschal'tenbeiderBestandteile;dannbeginntdieVernegerung.Passargehatganzrecht:„DieserseitJahrhundertensichvollziehendeProzeßbildetdenlichenInhaltderGeschichtedestx-opischenAfrika.“—MitdenerstenVorstößenderKanemiten(dieHerrscherarabischenBlutes,dieübrigemehroderwenigerhomogengewordeneBevölkerungunterdemNamenderKanembuzusammengefaßt—FürstundVolkMohammedaner—)umdennördlichenTeildesTsadseesherumnachdemgehrtenSüden,trafensiemitdemobengenanntenVolkderSsozusammen.JahrhundertelangdauertederKampf;endlichumdie-Mittedes14.JahrhundertsscheintseinWiderstandgebrochengewesenzusein.„HeutenochlebendieSsoimMundedesVolkesfort“,berichtetNach-tigal,„dochmitdemNimbusdesSagenhaftenumkleidet.“AusderVölkergeschichtesindsieverschwunden;dochbesteht,namentlichaufGrundlinguistischenMoments,diebegründeteVermutung,daßwirindenheutigenMäkari(oderKötokö),Büdduma,Lögonleuten,MändaraundMüsguVerwandteoderNachkommendiesesauto-chthonenheldischenNegerstammesannehmendürfen.DieÜberwinder,dieKanembu,habensichindenerkämpftenWohnsitzenansässiggemacht,sichmitdenSsomischt,soweitdiesenichtvernichtetwurdenoderwärtsundseitlichgewichensind;undesentstandsoeinneuesReich:Bornu2)-AucheinneuerNamefürdieausSsoundKanembuentstandeneBevölkerungtauchtnunmehrinderSudangeschichteauf:Kanuri3).

 Schon bald nach der Gründung des neuen StaatesBornu,gegenEndedes14.Jahrhunderts,dranginnemeinfrischesVolk,dieBuläla,vonNordüberOstenhereinundvertriebdieherrschendealteSefiyadynastie,welchenunihreResidenzindaserstjüngstgeschaffeneBornuverlegteunddortweiterregierte;lang.

 Endlich brach auch über diesen am längsten im SudanBestandgehabtenStaatdasVerderbenhereinvonWestenherdurchdasVolkderFulbe—wirwerdengleichdavonhören.DasReichzwarbliebalssolcheserhalten,aberdiealtersgraueunddarumaltersschwacheSefiyadynastiefiel.UndnichtganzeinJahrhundertspätergingauchdasaltetausendjährigeBornureichunter.Eswardtrümmertnichtdurcheinedergleichsameinemgesetzfolgenden,stetsaufsneueanrollendenVölkerwogen,sonderndurchdengroßartigenEroberungszugRabehs1894.DaseinstigeBornu,indemerübrigensseinedenzinDikoanahm,warnureinekleineProvinzseinesRiesenreiches.UnddieserMannwareinNeger!ManmöchtefastindiesemStückWeltgeschichteeindesMomenterblicken:alsobsichdievonalldenden,eroberndenVölkernjahrhundertelanggequälteundunterdrückteNegerrasseaufgeraffthätteundeinenMannhervorgebrachthat,ihretausendjährigeSchmachundUnterdrückungspät,aberfurchtbarzuvergelten!UndwiederZugeinesRacheengelswarseinErscheinennurkurz.RabehwarindieZeitgeraten,woeuropäischeMächtedieGeschickeZentralafrikasindieHandzunehmenbegannen.1900bereitsfielerimKampfegegen

 2 ) Nachtigal berichtet , daß die Eingeborenen das Wortvon„BarrNoah“,d.h.LandNoahs,hei’leiten,underklärtdasdamit,daßdenausderWüstestammendenarabischenErobererndieseGebietevonüberraschenderEruchtharkeitVorkommenmußten.DerSudanistebendasafrikanische„LandderVerheißung“.

 s ) Nach Nachtigal entstanden aus „ Kanemri“ , d . i . ausKanemkommendeLeute.


